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In un.ser el:l Rnthnua findet gegenwärtig eine Ausstel lung statt , Die bil~ 

denden Künstler der Stadt veranstalten oincn Kunatmarkt. Sie hoffen , daß 

recht viele B(lsucher koc.cen und ihnon daa eine oder ander e l'lerk abkaufen 

werden , 

Da i st ein Gemälde, d.::ts "t.bend am Dorfteich" hei ßt . Wann hat unsereinor 

Gelegenheit , abende i n einem Dorf zu weilen? Der letzte Omnibu.s fährt immer 

schon gegen sieben zur ück , und Dorfteiche mit Entengrütze und Bänken ZI.I.CI 

Ausr uhen gibt ea auf dem Lande überhaupt nicht mehr . 

Aber den aben dlichen Dorft eich wollte ich nicht ins Gespräch bringen , 

sondern eine Skulptur, die im TreppenMus auf der Fensterbank steht und ein 

Eisbärenjunges daratellt . Dieees Eisbärenkind besteht aus griechischem Mar­

mor und ist ao mn.kellos weiß , daß man sofort an die Venus von Milo erinnert 

wird , die auch nus gricchiachem Narmor gemeißelt wurde . 

Dns Eisbärenkind hnt eine spitze, langauslaufende Schnnuze lllit zurten , 

süßen Naslöchern, und mit diesen Naalöchern schnuppert ce nach Eishörenart 

auf der Fensterbank umher. Der Künstlerhut den geschmeidigen, jungtier­

haft- tapsigen Schritt dQs Eisbären gut getroffen . Unter dem dicken Pelz 

ist jeder Muskel leben dig . 

Eisbären leben im Wasser, in der Po1v.rzone zwischen Walrössern und Pin­

guinen , und von Fensterbänken in Rathäusern hoJ,.ten sie verl:lutlich ni chts ; 

denn auf Fensterbänken in Rathäusern stoßen Eisbtirsn illll:ler eine f.fonge unan­

genehme Dinge zu, dies zum Beispiel, daß ein Besucher in das kleine , süße , 

zarte Nä.schen, in dieses Löchlein aus griechü;chem Mo.rDor , eine Zigaretten­

kippe~· dt,:rlff. 
Welch ein Frevel , welch eino Lieblosigkeit, welch eine rüde Mißachtung 

der Kunst! Da steckt die Kippe in dem Ei.sbärennnslocb, und der weiße Marmor 

aus Griechenland ist häßlich geflockt vom Nikotin , UAC..-, 1 4e!' S;:.;weke d.THI 

~ 

Wer ist der Marmorschänder und Kunstbanause? Wir werden es nie erfahren, 

\'lir wissen nur , daß er Raucher ist . rfichtrauchern und Asketen ist nicht 2:u 

trauen, aber die Raucher habe ich bisher für gemütliche Naturen golv:tltan . 

Woit gefehlt. Hier haben wir den Beweis, daß sie kleinen Marmorbären 

Zig:u-ettankippen ins Nasloch quetschen und daß sie zwischen rheinischer 

Grauwacke und griechischem Harnor keinen Unterschied macbcn, und Kunet ist 

ihnen sowieso schnuppe . 

Beleg und Honorar bitte eenden an 
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